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Vorwort
L iebe Leser innen und Leser,
e in weiteres spannendes Schulhalbjahr l iegt h inter uns, undmit d ieser Ausgabe der BG-Direkt laden wir euch erneut e in,in d ie Themen einzutauchen, d ie unsere Schulgemeinschaftbewegen.
Diesmal steht d ie Ausgabe unter dem Motto Veränderung undFortschr i t t . Wir b l icken nicht nur zurück auf besondereMomente wie die fest l iche Weihnachtsso irée, sondernhinter fragen auch, welche Weichen für unsere schul ische undpersönl iche Zukunft geste l l t werden. Ob es umDigi ta l is ierung, Bi ldungs inhal te oder schul ischeHerausforderungen geht – wir nehmen aktuel leEntwick lungen kr i t isch unter d ie Lupe.
E in besonderes Augenmerk legen wir auf dasThema Lebenskompetenzen im Unterr icht . V ie le von unsfragen s ich: Warum lernen wir so wenig über Themen wieSteuern, Mietverträge oder F inanzplanung? In einem unsererArt ike l setzen wir uns genau damit auseinander unddiskut ieren, wie Schule noch praxisnaher gesta l tet werdenkönnte.
Ebenso spannend ist d ie Arbei t der Medienscouts , d ie s ich füre inen bewussten und sicheren Umgang mit d ig i ta len Medieneinsetzen – ein Thema, das in unserer vernetzten Weltwicht iger denn je ist .
Wir hof fen, dass diese Ausgabe euch inspir iert , nachdenkl ichmacht und zum Austausch anregt. Denn nur gemeinsamkönnen wir unsere Schulze i t akt iv mitgesta l ten.Vie l Freude beim Lesen!
Euer Maximil ian RadloffChefredakteur der BG-Direkt
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Medienscouts am Barnim-Gymnasium
m Barn im-Gymnas ium in Bernau g ibt es e in besonderesPro jekt , das s ich mi t dem sicheren und verantwortungsvo l lenUmgang mit d ig i ta len Medien beschäf t ig t : d ie Med ienscouts .Dabe i hande l t es s ich um Schü ler innen und Schü ler , d ie spez ie l lda für ausgeb i ldet wurden, anderen be i Fragen oder Prob lemen imUmgang mit d ig i ta len Medien zu he l fen. S ie setzen s ich dafür e in ,d ie Med ienkompetenz in der Schu lgemeinschaf t zu fördern undBewusstse in für d ie Heraus forderungen der d ig i ta len Wel t zuschaf fen.

D ie Med ienscouts übernehmen e ine V ie lzah l w icht iger Aufgaben.Dazu gehör t d ie Organ isat ion von Workshops, be i denen Themenwie Datenschutz , Fake News oder Cybermobbing auf kreat ive undinterakt ive Weise vermi t te l t werden. Z ie l i s t es , M i tschü ler innenund Mi tschü ler für d ie Gefahren im Netz zu sens ib i l i s ie ren undihnen zu ze igen, wie s ie s i ch on l ine s icher bewegen können.
Durch d iesen Ansatz fördern d ie Med ienscouts n icht nur d ieMed ienkompetenz, sondern auch e in respektvo l les Mi te inanderinnerha lb der Schu lgemeinschaf t . S ie setzen s ich akt iv dafür e in ,dass Konf l ik te im dig i ta len Raum frühze i t ig erkannt undvermieden werden.
Das Pro jekt der Med ienscouts i s t e in wicht iger Bestandte i l desSchu l lebens am Barn im-Gymnas ium. Es h i l f t n i cht nur , denUmgang mit d ig i ta len Medien s icherer zu machen, sondern stärktauch das Bewusstse in für Themen wie Verantwortung und Respekt– sowohl on l ine a ls auch of f l ine . D ie Med ienscouts le i s ten damite inen wertvo l len Be i t rag für e ine starke und gut in formier teSchu lgemeinschaf t .
Von Leon ie L�brenz
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Steuern statt Sinusfunktion
er kennt es n icht? Stunden lang brüten wir übermathemat ischen Funkt ionen wie S inus oder Cos inus ,pauken Ged ichtana lysen und lernen, wie man chemischeGle ichungen ausba lanc ier t . Doch nach dem Abi tur s te l len s ichv ie le von uns d iese lbe Frage: Warum hat uns n iemandbe igebracht , w ie man Steuern berechnet , Vers icherungenverg le i cht oder mi t Ge ld verantwortungsvo l l umgeht?

Die Lücke im Lehrp l�n: In Brandenburg g ibt es zwarBest rebungen, Lebenskompetenzen wie F inanzb i ldung oderVerbraucherrechte in den Unterr i cht zu integr ieren, doch imAl l tag v ie ler Schü ler innen und Schü ler kommt davon kaum etwasan. Das Brandenburg ische Schu lgesetz verpf l i chtet Schu len zwardazu, junge Menschen auf e in verantwortungsbewusstes Lebenvorzubere i ten, wie es in § 4, Abs. 5 he ißt , aber konkreteAnwendungsbe isp ie le b le iben of t Mange lware.
Der Rahmenlehrp lan für d ie Jahrgangsstu fen 1 b is 10 schre ibt dasThema Verbraucherb i ldung vor , we lches Inha l te wie F in�nzen,M�rktgeschehen und Verbr�ucherrecht abdecken so l l . In derPrax is werden so lche Themen jedoch häuf ig nur in Fächern wieWir tschaf t -Arbe i t -Techn ik (WAT) gest re i f t – und of t n icht sokonkret , w ie es junge Menschen für ihren A l l tag benöt igen.
Best-Pr�ct i ce Be isp ie l - dass Verbraucherb i ldung an Schu lenfunkt ion ieren kann, beweisen e in ige Schu len in Brandenburg, d iebere i ts a ls Verbraucherschulen ausgeze ichnet wurden. E inBe isp ie l i s t das Le ibn iz-Gymn�s ium Potsd�m , wo Workshops zuVerbraucher themen fest etab l ie r t s ind. D ie Schü ler innen undSchü ler le rnen dor t , w ie s ie über soz ia le Med ien re f lekt ie r tnachdenken oder was s ich h inter vermeint l i ch gesunden High-Prote in-Produkten verb i rgt .
Auch d ie Ges�mtschu le Ludwigs fe lde macht es vor: H ierana lys ieren d ie Zehntk läss ler e in Gi rokonto und befassen s ichmi t Themen wie der Energ iewende oder der ers ten e igenenWohnung. So lche prax isnahen Pro jekte vermi t te ln Kompetenzen,d ie für das spätere Leben unverz ichtbar s ind.
Warum also n icht auch am Barn im-Gymnas ium in Bernau?Während wir uns tagtäg l i ch durch Ab i turs to f f quä len, wäre ess innvo l l , Lebenskompetenzen wie Steuerrecht , M ieten,Vers icherungen oder den Umgang mit F inanzen fest in denLehrp lan zu integr ieren. Denn n iemand br ingt uns be i ,was E inkommenssteuerk l�ssen bedeuten, wie man e ineSteuererk lärung ausfü l l t oder we lche Vers icherungen wirk l i chnotwend ig s ind.
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Das Min is ter ium für B i ldung, Jugend und Sport (MBJS) erkenntd iesen Bedar f immerh in an: Kooperat ionen mit externen Exper tenwie Verbraucherzentra len oder F inanzberatern werdenausdrück l i ch begrüßt , so lange s ie f re i von wir tschaf t l i chenInteressen b le iben. Doch es l iegt an den Schu len se lbs t , d ieseAngebote zu nutzen und F inanzb i ldung prax isnah umzusetzen.
Ein Bl ick in die Zukunft Klar i s t : Schu le muss mehr se in a ls nurTheor ie . Ob Workshops zur F inanzb i ldung, P lansp ie le zurA l tersvorsorge oder Pro jekte zum Steuerrecht – so lche Themenwürden n icht nur mehr Bege is terung im Unterr i cht wecken,sondern uns auch für das Leben f i t machen. Denn e ines is t s i cher:S inus funkt ionen werden uns be i der ers ten Steuererk lärung n ichthe l fen.
Von M�x imi l i�n R�d lo f f
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Stress in der Schule: Wie gehen wir damit um?
rüfungen, Hausaufgaben, Projekte – der Schula l l tagkann ganz schön stress ig werden. Gerade in der 10.Klasse, wenn man sich auf d ie Abschlussprüfungenvorbere i tet oder in anderen Fächern vie l zu tun hat, kann derDruck schnel l s te igen. Doch wie geht man eigent l ich mitd iesem Stress um, ohne dass er uns überfordert? In diesemArt ike l möchte ich euch ein paar Tipps geben, wie manPrüfungsstress bewält igen kann und auch in stress igenZeiten gesund ble ibt .

E iner der größten Stressfaktoren ist das Gefühl , ke ine Zei tzu haben. Das kann besonders dann pass ieren, wenn man inmehreren Fächern gle ichzei t ig für Prüfungen lernen mussoder v ie le Aufgaben abzugeben sind. Hier h i l f t es, s ich einegenaue Planung zu machen. Setzt euch real is t ische Zie le underste l l t e inen Zeitp lan. Dabei is t es wicht ig, Pauseneinzuplanen, um den Kopf fre izubekommen. Ein e infacherTr ick: Nutzt e ine To-Do-L iste, um eure Aufgaben zustruktur ieren, und arbei tet d iese nach und nach ab. So behäl tman den Überbl ick und fühl t s ich nicht von al lem überwält igt .
Wer ef f iz ient lernt , spart s ich später v ie l Stress. Statte infach al les durchzulesen, könnt ihr euch Lernmethodenzunutze machen. E ine bel iebte Technik ist d ie „Pomodoro-Methode“. Dabei lernt man 25 Minuten lang konzentr iert undmacht dann eine kurze Pause von 5 Minuten. Nach vierPomodoros fo lgt e ine längere Pause. Diese Methode hi l f t , d ieKonzentrat ion hochzuhal ten, ohne dass man zu schnel lermüdet.
K l ingt v ie l le icht n icht d irekt nach einem Mitte l gegenPrüfungsstress, aber Bewegung kann wahre Wunder wirken.Sport h i l f t dabei , den Kopf fre izubekommen, Stressabzubauen und die Konzentrat ion zu ste igern. Ihr müsst n ichtg le ich stundenlang im Fitnessstudio tra in ieren – schon einkurzer Spaziergang an der fr ischen Luft oder e in paare infache Dehnübungen können hel fen, d ie Anspannung zulösen.
Auch auf d ie r icht ige Ernährung und ausre ichend Schlafso l l tet ihr achten. Stress kann durch zu wenig Schlaf nochschl immer werden, da das Gehirn nicht genug Zeit hat, s ichzu erholen und die gelernten Informat ion zu verarbei tenversucht, euch nicht d ie Nächte, um die Ohren zu schlagen
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– es ist besser, gut ausgeruht zu einer Prüfung zu gehen, a lsvöl l ig erschöpft .Bei der Ernährung gi l t : Vermeidet zu vie l Zucker undkof fe inhal t ige Getränke. Stattdessen können Obst, Gemüseund Vol lkornprodukte eure Energie auf natür l iche Weiseste igern und dabei hel fen die Konzentrat ion zu verbessern.
Es hi l f t of t , mit jemandem über den Stress zu reden. Oftmerkt man erst im Gespräch, dass der Druck nicht so großist , wie man denkt. Freunde, E l tern oder Lehrer können guteRatgeber se in und euch unterstützen, wenn es mal schwier igwird. Manchmal re icht es auch schon, s ich einfach malauszusprechen und den Kopf zu lüf ten.
Ble ibt ruhig und denkt daran: Auch diese Prüfungen werdenirgendwann vorbei se in!
Von Nika C. Böhm
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Richtfest am 17.01.2025
in bedeutendes, aber auch zugle ich erschreckendesEre ignis , das größte Gymnasiums in ganz Brandenburg,wird noch größer, noch vol ler und nochunübers icht l icher. Am Frei tag, den 17.01.2025 war dasRicht fest für den, s ich aktuel l noch im Bau bef indendemAnbau des Haus 1. Vor Ort waren zahlre iche Schul le i ter , dasSchulamt und Danie l Kurth, Landrat des Landkre isesBarnims. Dieser h ie l t e ine Rede, in der er verdeut l ichte, wiesto lz er auf den Anbau sei , auch hat er k lar gemacht, dasser das Gendern absolut n icht mag und den rapiden Anst iegder Schülerzahl befürwortet . Mit dem Anbau sol l “spätermal“ e in geordneter fünf zügiger Unterr icht statt f inden, soDanie l Kurth. Voraussetzung dafür se i aber, dass zusätz l ichzu den bestehenden Gymnasien zwei weitere erbaut werden,im Bauzei ten Plan wären s ieda jedoch nicht. Im neuenHaus bef inden s ich 19Unterr ichtsräume, 5 davonsind Fachunterr ichtsräume,e in Lehrerz immer, sowieeine WC-Anlage. Zusätz l ichwird auch ein weitererSpeiseraum, zur weiterenEnt lastung, erbaut. DasGanze hat dann insgesamt15,8 Mi l l ionen Eurogekostet . Jetzt f ragt mansich al lerd ings, warum manein Gymnasium erweitert ,statt e in anderes zuerbauen. Aktuel l bef indenFo to : Jö rg F inger

bef inden s ich etwas 1.200 Schüler innen und Schüler amBarnim-Gymnasium, dazu nochmal rund 90 Lehrer. Daranerkennt man, dass das Gymnasium jetzt schon komplettausgelastet is t . E in weiterer Anbau wird da nicht v ie l he l fen,so befragte Schüler innen und Schüler . „Es ist ja schön, dassdie Schule immer größer wird, aber mehr Lehrer werden esdadurch nicht.“ so eine Schüler in der Klassenstufe 9. Dasganze Projekt so l l dann Anfang des Schul jahres 25/26 fert igse in.

Von Nik� C�r lo t t� Böhm
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